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Ällltsicher Theil.
< ^ c . k. k. Apostolische Majestät haben mlt Aller«
höchster Einschließung vom 2N. Oktobcr d. I . den
Ncchnungsrath mw provisorischen Amtsleiler der Kla<
gcufurtcr Staatsbuchlialtuugs. Abtheilung, Leopold
L c d c n i g , zum V i z c b u c h h a l t c r der Staats-
b u c h h a l t u n g in L a i b ach mit dem shstcmmäßi-
gcn Gehalte allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Der Minister des Innern hat die Stelle ciucs
Lehramts - Assistenten an der k. l. böhereu landwirth-
schaftlichcu Lehranstalt zu Ungarisch. Altcnburg dem
dortigen bisbcrigcn provisorischen Lehramts - Assisten«
ten, Wenzel Hecke, desuuliv verliehen.

Der Minister drs Innern hat bcn vormaligen
provisorischen Slnhlriä'tcr. Anton P i l l m a n » . zum
StuhIrichtcranüs'Adjlinlicn für das Knschaucr Vcr-
waltungsgebict ernannt.

Das t'. k. Finanzministerium hat den Finanzratb,
und Finanz'Vczirksdircltor in Neutra. Alois Mo-
tusz . zum Finanzrath der ungarischen Finanz «Lan-
deudircklion mit dcr Zuweisung znr Finanz. Landes»
dlrekticms-Adthcilnng in Prrßburg crnannl.

Der Minister für Knltnö und Unterricht hat den
Suvplenlen am Stanislaucr Gymnasium, Johann
H a » d u k , den Nebcnlehrer am Tarnopolcr Gymna>
stum, Klemens M e r u now icz, und den gewesenen
Gnpplcnlcn dcs Vuczaczer Gymnasiunis, Gregor
M a k a r , zu wirklichen Gymnasiallehrern, nnd zwar
den ersten fnr das Stanislaucr, den zweiten für das
Tarnopolcr und dcn dritten für das Samlwrcr Gym»
nastt'.m ernannt.

Um den Vesipern solcher Orulldeutlastungö.SchuId.
«crschreiliungcn, welche lici der Nationall'ank in Wien
oder bei deren Filml«Leihanstallcu in dcn Grönländern
gegen einen Vorschuß verpfändet sind oder bei der
Vant" in Wien imr zur Aufbewahrung crliegcu. die
Anmeldung dieser Grundentlastmigs > Schuldverschrci,
bungen zur Verlosung, ohne deren vorherige Auslö'.
sung möglich zu machen, wird im Einvernehmen dcr
Ministerien dcs Innern nnd der Finanzen mit der
Direktion der österreichischen Nationalbank die Einlri'
jung getroffen, daß die Vcschcr solcher GrnndcnUa..
stungs'Obligationcu bei Anmeldung ^crsclbrn zur Vcr.
losnng dcm mit dem Mimstcrial-Erlasse vom l t l . I » l ,
18^iii, N. G. Vl. Nr. l^ii vorgeschriebenen Einschrci>
ten bei der Grundcnlllistmigs - Fonds-Direktion, statt
der anzumeldenden Schuldverschreibungen selbst, bloß
den über dieselben von der Vank aufgestellten Pfand»
oder Depositenschein beizuschlic^en habcn.

Die crsolgte Anmeleunq wird vor Auslösung
der Obligation von dcr betr^nden Vankkassa mit
telst cincr Stampiglie, welche die Worte enthält-
„;ur Rückzahlung angemeldet" auf der Obligation er-
sichtlich gemacht werden,

Die uährrn Bestimmungen über das hiebci zu
bcobach^ndc Verfahren werdcu dcn Grundcntlastnng^
Fonds, und deu Aankkasscn bekannt gegeben.

Vom k. k. Ministerium dcs Innern.
Nicu, am 29. Oktober <8l^.

Die durch deu Tod des Lokalkaplancs Kaspar
Po r e n t a erledigte nnd unter dem Patronate des
kralnischen Ncligionsfondes stehende Lokalie zu Prelola
ist dem Pfarrvikariatskoopcralor zu Äresoviz, Jakob
I n d i c h a r , verliehen worden.

K. k. Landesregierung für Kraln zu
Laibach am 2(). Oktober l8!^'l.

AichlanMcher 3heil.
Vom ftidöstlichcn Kriegsschauplätze.

Die „Triester Ztg." erhält aus der Levante fol.
gende neueste Nachrichten!

Die neuesten berichte ans S c b a s t o p o ! bis
zum !7. melden, daß man in allen Stationen der
Krim bereits Vorbereitungen für dcn Winter treffe,
der sich schon zu sehr lnnd zu geben beginnt, als daß
man noch an einen wciteru Fcldzng denken könnte.
Vier Kavallcricrcgimcnter, welche in Vaidar
standen, sind wieder im Lager von Traklir, und in
Kamicsch baut man Varakeu für einen Tyeil oerscl'
beu. Mittlerweile sind ailch die Nüssen nicht müßig.
Sie arbeiten ununterbrochen an den Veftstigungeu
der nördlichen Seite, um sie vielleicht eines schönen
Tages in die Luft zu sprengen, denn unter dcn jcpi'
gen Vn-Hältuisjeu kann es ihnen nicht völlig Ernst
scin. sich dort auf dic Dallcr zu behaupten. Auch
werden zwischen dcm Süocn und dem Norden fort°
wählend Schüsse gewechselt, welche zwar iu dem von
deu Verbündeten besetzten Stadtthcilc keinen großen
Schaden anrichten, aber immerhin an Vorsicht mah»
neu uno die SlcUung zieiulich gefährlich ,nachcn. —
Von dcr Opcrationoarmec sind leine erheblichen Mii<
chcilungcn angelangt. Man wußte nur, daß sic an
einigen Stcllcu die Schliichlcu an den Vclbcrhöyen
übcrschrittln und die Nüssen sich auf die großrn Pla«
leauf zurückgezogen, welche ihre Verteidigungslinien
bilden. — Dtc HerstcUung dcr nördlichen Slaot wird
fleißig belrirbcn und man hofft, mittelst dcr vielen,
in Euglai^' und Frankreich für einträglichen Tagcs'
lohn (6 FrantVn täglich und Nationcn nebst freier
Ucbcrsahrt) angeworbenen Arbeiter rasch zum Ziele
zu a/langen. Auch die Pismontcscn bauen steißig
Varalcn; dcnu jrne, ivelchc ihnen von Marseille zu«
kommen sollen, dürften dcm Vedarf kaum genügci,,
wcil lnan viclc derselben für die Verwaltung und dic
kranken brauchcu wird.

Das „Ta^uiin - i — V a q u a i " (türkischeamtliche
Zcitllng dcr h. Pfotte) lurldct aus K a r s vom 1.,
daß die Nnsseu sich rtlras entfernt habeil und, wie
cs scheint, die Vclagcrung aufgcbeu werden. Das
ungcmcin große Mißucrhältniß z>mfchcn den Verln»
sten der Nüssen und jcnen dcr Türken wiro daraus
erklärt, daß icp^-e stets geschützt warcn, unĉ  ihre
Schüsse dic oichtcn Massen des Fcindes trafen.

Aus S i l i s l r l . i uom li^. ms!i?et man: Ismai!
Pascha beschäftigt nch risrlg »,it der Versorgung dcr
Aliucc für ocn Wiutcr. Dic Straße bis Varna ist
nlit zahlrcichcu Wagen bcdcctt. imlchc deu Magazinen
von Schmnla, Sillslria und Nuslschuk Lebcnsmittcl
zuführen, Isinail Pascha hat die Errichtung einer
Telcgrapheuliuie zwischen Sllistria und Schumla bc»
antragt, und man hoffte um s» mehr auf die Geneh«
migung von dcr h. Pforte, als die Do-iaugcgcuren
im Frühlinge durch einen !!c«en Feldzug ernstere Ve<
dcutuug erlangen dürften.

Alis Bukares t ist die Nachricht uou clncr lê
bensgefährlichen Erkrankung des Fürsten Slirbci cin̂
getroffen. Aus ncuercu Verichtrn anf dcm Landwege
wissen wir bercits, daß dcr Gesundheitszustand dcs
Fürsten nicht sn bedenklich ist.

Aus N i c o m c d i c u laufen Klagen über die
englischen untcrgcordlirteu Agcincn cin, welche sich dcr
Hänscr gewaltsani bemächtigen, die Eigenthümer aus
denselben vcrtrcibcu un^ übcroicß nichts zahlen. Die
Offiziere sclbst lasscu sich freilich solche Ucbcrgriffc
uicht zu Schulden kommen. aber sie scheu das Trci-
bcn ihrcr Untergebenen ruhig an.

Die Berichte über dic Kapitulation dcr Garni»
son von Kinbnrn enthalten einige minder bekannte
Ein^elnheitcu. Die Aufforderung znr Ucbergabc wurde
am IN. zurückgewiesen; allein die Admiräle hattcu
ihre Maßregeln so gut getroffen, daß die l! Forts be-
reits gegen Abend von dcr Land- und Seeseite um°
zingclt waren. Am 17. wuroe eine abermalige Anffor»
dcrung zur Uebcrgabc erlassen, lind das Vombardcment,
da dieselbe unberücksichtigt blieb, begonnen. Um 'l l
Ul)r brach im Flcckcn cin Feuer aus ' dcr Feind er-
wiederte schwächer dic Kanonade, biclt aber noch im»
mer Stand. Er wurde jedoch so sehr von allen Sei»
Ml bedrängt, daß er endlich die weiße Flagge auf.
hißte. Das Feuer wur^e sogleich auf beidcu Seiten
eingestellt, und um 2 Uhr landete eiuc Floltenkommls»
sion vor der Festung. Die russischen Truppcn mar»
schinen. mit dcn Offizieren an dcr Spipe, aus der
Festung, und wurden mit militärischen Ehren empfan«
gen. Der General Konouovitsch übcrrcichtc scineil
Degcu. allein man licß ihn rcusclbcu wieder in nie
Scheide stecken. So verfuhr man auch mit dcu übri«
gcn Offizieren.

Alls I c u i k a l c vom ^l0. d. M meldet man,
daß das ncne Kontingent die Vcrschanzungcn ringe»
nommen habe und demselben dic 6l1lw Türken unter
Hadschi Ncschid znr Verfügung gestellt werde». Da«
bei befinden sich die Generale Cnniugham, Holmes,
Evans nnd Gunthorpc; ferner dürften daselbst auch
Me Generale, Vivian. Mitchcl, Shir lr i , Nie!, Hall,
Adams. Oberst Wctherail und Dr. Mae Plicrson ein.
getroffcil sein.

Die srauzösischeu Truppen habcn das Fort St .
Paul im Süoen von Kmsch iuuc. — Hiu uno wie«
ocr »vnrdcn R^kognoszirnngcn in dcr Ebene uuttr»
nommen; cö kani jci?och nirgends zu ciueul Gefechte.

Oincr Pascha bcfand sich dcm „ I . d. C." zu
Folge fortwährend in Slichumkale. Die tunesischen
Truppcn standen zwischen Vatum uuo St. Nikolas.
— Der Smyruacr „Impartial" hat wegen eines Glie«
chcnland vcrleycüdcn Attilcls cine Verwarnung cr«
haltcn.

Dcnl „Osscrvatore Tricstino" wird ans D a»
m a s k l l s ( l l . ) von crnsllichcr Unordnung ans An»
laö dcr Eroberung von Scbastopol gemeldet. Es sci
zu Thätlichkeiten zwischrn Oricchcu und Katholiken
gekommen, voil drum ciuigc verwliudet wurden. Viele
Nuhcstörcr sind verhaftet; jedoch auf Verwcnoeu des
französischen Konsuls in Folge Einschreitens der gric.
chischrn Geistlichkeit wieder in Freiheit acsel)t worden.

Oesterreich.
W i e n , 29, Oktober. Das h. k. k. Finanzmi«

insterium hat im Einvernehmen mit der Direktion der
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privilegirten often. Nationalbank dic zeitweilige Aus-
dchnnng dcs Bankkredites drr nicdcröstcrrcichischen
Eskomptcgesellschaft von 8 auf 10 Millionen unter
der ausdrücklichen Bedingung genehmigt, daß diese
Krcditerwntcrung nur jenen Firmen zu Statten koni-
men solle, welchen der Bankkredit unmittelbar schwer
zugänglich ist. ,md daß sobald als thnnlich der Gc-
sanimtbeläuf des Rccskomptes der Anstalt bci der N >̂
tionalbank wieder auf den Stand von 8 Millionen
zurückgeführt werde.

— Graf Philipp Zsigrcy. ?. k. Hnsarcnrittmei'
ster, hat nach der «U. P." seinem militärischen Range
entsagt, um als Missionär in fernen Landen den gött»
lichen Glauben und den Frieden zu predigen. Er
wird zu diesem Zwecke an dcr Wiener Universität die
Theologie hören und sich zu seiner ncucu Laufbahn
vorbereiten; auch sein Vermögen will der edle Graf
bloß für den Zweck seines neuen Wirkungskreises
verwenden.

u>'- .̂ I „ Folge des Vertrages wegen Nebergabe
der Staatsgüter an die Nationalbank wurden die
Administration nnd die Beibehaltung oder Entlassung
dcr Beamten der Bank überlassen. Die allfällig cnt»
laffencn Beamten werden vom Staate anderweitig
verwendet. Die iin Dienste der Bankverwaltuug ver>
bleibenden Beamten beHallen ihre Rechte auf Ueber«
tritt in den Staatsdienst.

— Das Vcrzeichniß der internationalen Jury
bei der Pariser Industrieausstellung enthält folgende
Mitglieder ans Oesterreich: Die Herren Baron von
Niese»Stallburg. Turner. Ritlinger. Dr. Arenstein,
Aram Ritter v. Burg, H. D. Schmid, Dr. Ferdinand
Hcßler. Emil Scybcl. Fr. Robert. Balling. Dr. Wil.
Helm Sänvarz. Johann Müller. Josef Pfeiffer. Ferdi-
nand Herzig und (5. Borken stein, Karl Offcrmann.
August Koch. I . Fichtncr, Theodor Hornbostel. Anton
Radice, Dr. Giglieri. Karl Oberleithner. Josef von
Partenau. Baron James v. Rothschild. Ernest Wert-
heim, Robert Krach. Ludwig Förster. Josef Helmes
berger, Karl Blaas und Ed. van der Null.

W i e u . !l0. Oktober. Laut ciucs im ^Moni°
teur" publizirten kaiserlichen Dekrets vom .'!. d. Mts.
haben der Divisionsgcncral Senator L e t a n g . fcr-
ncr Herr Varon v. B o u r q u c n e y , außerordrntli»
chcr Gesandter und bevollmächtigter Minister am
Wiener Hofe. die Erlaubniß erhalten, Jener den
Orden der eisernen Krone erster Klasse, Dieser das
Großkrcuz des kaiserlichen Lcopold-Ordens. welche Or-
den ilmen von Sr, k. k. Apostolischen Majestät ver-
liehen wurden, annehmen und tragen zu dürfen.

— Die Abnahme der Brcchruhr > Epidemic in
Wien hat seit der lcplcn Napportsperiodc einen er-
freulichen Fortschritt gemacht, denn cs sind bis 27.
Oklober d, I . nur 70 nenc Erkrankungen vorgrkom.
mcn, und von dem ganzen, A44 Köpfe betragenden
Krankenstände 120 Individuen genesen. .16 gestorben
und ltttt als Nest in Behandlung verblieben.

Seit dem Ausbruch der Epidemie haben sich ln

Wien 6624 Erkrankungen an der Brechruhr ergeben,

von Venen 3>'i4K günstig nnd 2tt!)l tödtlich abgelau-

fen sind.
— Am 18. Oktober l. I . legten dcr k. preußi-

sche Regiernngsralh Wilhelm Volk und dessen Gat-
tin Karoline geb. Hausbrand, in der Kirche zu Aign
bei Salzbnrg daS katholische Glaubensbekenntnis ab,
empfingen nach erhaltener Absolnlion am 1!>!en das
lleil. Sakrament und am 20smi, unter Zuströmen
einer zablrcichcn Menge Andächtigst das h. Sakra-
ment der Firmung.

— Die englische Kunstanstalt von P a y n e in
Leipzig hat für das in ihrem Verlage erscheinende
uielgelcsene „Illustrirte Familien > Journal" eine Preis'
allsschrcibung an die Schriftsteller Dsulschland's evlas»
sen, und drei Prcisc für die drei besten, bis zum 1.
Februar k. I . eingesandten Original-Novellen misgc.
seht. Der erste Preis brtvägt 40 L'?or,. der zweite
20 L'dr. und der dritte U) L'dor.

W i e n . 30. Oktober. Vicomlc de Scisal,
außerordentlicher Gesandter Sr. Majestät des Königs
von Portugal in Brüssel, wnrdc mit dcr außerordeut»
lichen Mission betraut, Sr. Majestät dcm Kais^ von
Oesterreich das Notifikationsschreibcn von dcr Thron»
besteigung Sr. Majestät des Kö'mgS Dom Pctro V.

zu überreichen. Der die Stelle des Geschäftsträgers
am hiesigen Hofe bisher versehende Baron Sanlons
de Sylva, der sich sowohl bei dem hiesigen Kabinet,
wic auch in dcr politischen Welt eine günstige Stel'
lung zu erringen wußle. wird die Interessen sci,ier
Regierung, die er bis jclu zur Zufriedenheit derselben
gewahrt, auch fernerhin vertreten.

— Die durch den Tod des Frcihcnn v. Kübcck
in Erledigung gekommene Rcichsrathspräsidcntcnstcllc
dürfte nicht so bald beseht werden, schreibt man der
«A. A. Z." Den Vorsit) führt als Alterspräsident
der Ztcichsrath Freiherr u. Krieg. Es verlaulct in
gut unterrichteten Privaikrciscn, daß dicscm durch seine
Beftimmnng ausgezeichneten Staalskörper eine Rcorga»
nisation bevorstehe' irahrschciulich wird bei ocr neuen
Konstituirung desselben dcr Staatsrath vor 1848
zum Muster dienen, und es dürfte nur dabei der
jcpigcn neuen Staatsorganisation Rechnung getragen
werben.

— Ein Verein zur Versorgung dürftiger Ton-
künstlcr ln Wien hat sich gebildet. Derselbe besteht
alis nntcrslühenden Mitgliedern, welche jährlich ohne
Anspruch auf Pension 6 ft. entrichten, und aus pen«
sionsbcrechtigten Mitgliedern, die beim Eintritt 10,
und dann jährlich 6 st. E. M. an Beiträgen in den
Pcnsionsfond leisten. Dem Vereine sind bereits 200
Mitglieder dcigctrctcn.

— Ueber den Anschluß dcr Wien - Salzburgcr
Bahn von dcr Station Pnrkcrsdorf ans verlauten
zwei Versionen. Die Bahn wird entweder von Pur»
kersdors aus in das Wicnthal fallen und bei Mcid-
ling ihren Anschluß au die Südbahn nehmen, oder sie
wird von Schönbnmn das Wienthal verlassen und
bei Henendorf debouchircn.

—- Die Organisation dcr Professoren- und der
Doktorcnkolll'gicn der Uülvcrsilätsfaknltätcn wird dem
Vernehmen nach im Lauft bcs gegenwärtigen Schul»
jahres erfolgen.

Aus W i e n wird der „Allg, Ztg." geschrieben:
Zu dein hohen und wichtigen Posten eines Intermm«
tins hätte offenbar in dcr ganzen österreichischen Mon-
archie lein geeigneterer Mann gefnnden werden kön<
nen als Freiherr v. Prokesch. Wenn ihm derselbe
nicht schon frükcr übertragen worden ist, so möchte
dieß wohl lediglich dem Umstand zuzuschreiben sein.
daß Rußland einen so energischen und hellsehenden
Mann als Vertreter Oesterreichs in dcr türkischen
Hauptstadt nicht gerne sah, und daß man hieranf.
zu cincr Zeit. in welcher die orientalische Vcrwickc»
lung erst im Anzüge begriffcn war, Rücksicht geuom»
men hat. Kein anderer Diplomat bat so frühzeitig
und so scharf dic ehrgeizigen Plaue Rußlands durch«
schaut als Freiherr v, Prokesch. dcr früher, und ins-
besondere seit dem Eintreten jener Verwicklung, in
den orientalischen Augclegcnbeiten stets zu Ratbc gc>
zogen worden ist. weil er Zustände und Personen im
Orient durch längern Aufenthalt genauer kennen ge>
lernt hat als irgend ein anderer Staatsmann, dcr
dort sofort als solcher anflrcten mnßte. und daher
gar nicht die Gelegenheit erhielt, so scharf und in
einem so wcitgcdclmtcn Kreis zu beobachten. Frei-
Herr v. Prokesch dagegen hat, bevor er dcn Gesandt'
säMspostcn zn Athen erhielt, den türkischen Orient
cinc Reihe von Jahren hindurch in allen Richtungen
durchreist, und sich dadurch eine genaue Kenntniß,
von Land und Leuten in dcr vielseitigsten Art erwor-
ben. Einerseits mit dieser Kenntniß. midcr-rscits mit
dcm Vertrauen seines Kaisers MlSgcrnstct, wird Frei-
Herr v. Prokcsch der Sachc seines Vaterlandes im
Orient die größten Dienste leisten, wozu er insbeson-
dere auch durch seinen klaren, unbeirrbaren Blick und
durch scmcn entschlossenen energischen Charakter bc>
fähigt ist.

T r i e st. A0. Oktober. Dic «Trlestcr Zei^
tuug" schreibt!

Dcr heute Vormittags eingctroffcnc Lloyddam»
pfcr „Australia" brachte uns eine Post aus der Le>
vantc mit 'Nachrichten aus Konstantinopcl bis zum 22.
Oktober. Dcr preußische Gesandte Oberst v. Wilden»
bruch ist mit dem Lloyddampfer Fcrdinando I." von
Galacz eingetroffen. Die Cholera macht in und um
Icnikiö am Bosporus beunruhigende Fortschritte.
Dcr größte Theil dcs auglo - türkischen Kontingents

ist in Kcrtsch angekommen. I n Kars ist lant Berich-
ten ans Trapcznnt vom l8. Okwber die Lage un>
verändert. Die Fcstnug soll besser vervroviantirt
sein. als mail ursprünglich glaubte. — I n Athen (26.
Oktober) wurden energische Maßregeln gegen das
Räubcruuwescn getroffen; die Cholerabrichte aus Grie»
chenland lauten leider uoch immer ungünstig.

Dic „Presse d'Orient" sagt. daß zufolge Nach-
richten aus Persicn, welche gar sehr dcr Bestätigung
bedürfen, gewisse militärische Bewegungen dcr Rus«
sen im Nordcn von Persicn, in Georgien v^rinuthe:-
lassen, daß dic Russen sich vorbereiten, die Kauka«
susgegenden zu ränmen. (?)

T r i e f t , 3 l . Oktobcr. Montag Abend wnrdc
der Munizipaldclegation, mit dem Hcrrn Podcstü an
dcr Spisie. die hohe Ehre zn Tbeil. von Sr. Ho-
heit dem durchlauchtigsten Hcrrn Erzherzog Ferdinand
Maximilian empfangen zu werden, um Sr. kaiscrl.
Hoheit den Ausdruck der Freude über die glückliche
Rückkehr nach langer Rcise darzubringen. Dcr cr«
lauchtc Prinz nahm dicsc ehrerbietige Knndgcbnng mit
der ihm eigenen Huld nnd Güte entgegen, und battc
die Gnade, sich umständlich über den Zustand der
Stadt zu erkundigen uud die lebhafteste Theilnahme
für dieselbe zu äußern. Se. k. Hoheit unteldiclt sich
mit gewohnter Herablassung mit einigen dcr anwcsen-
dcn Stadträlhc. und allc diese Hcrrcn wm-oen am
folgenden Tage zur Tafcl Sr. lalscll. Hoheit ge«
zogen.

Deutschland.
Aus F r a n k f u r t a. M. crfahrcu wir . daß

am 23. Oktober die Bundesversammlung wieder ibrc
erste Sitzung gehalten hat. in wclchcr mehrere An-
gelegcnheitcn von allgemeinem Interesse vorgekommen
sind. Ucbcr die mehr erwähnte Beschwerde der würt-
temberg'schen Standcsherrcn wurde abgestimmt und
die deßfnllsigen Anträge des Ausschusses emgcnom°
nlen; ferner wurden mehrere auf die hamwvcr'sche
Vcvfassnnggfragc Bczug habende Vorlagen der Vcr>
slimmlung unterbreitet. — Herr von Prokcsch nahm
Abschied von der Versammlung uud theilte mit, daß
Graf Rechberg ihm succedircn wcrde.

^ Die Vertreter der Regierungen von Weimar,
Gotha uud Schwarzburg haben sich bei dcn in Wel>
mar abgehaltenen Konferenzen einstimmig für die
Wiedereinführung der Todesstrafe erklärt.

Italien.
N o m , 20. Oktober. Von zuverlässiger Seite

wird versichert, der Graf von Trapaul (Bruder dcs
Königs von Neapel) habe eine Mission von Wichtig«
lcit im Vatikan gehabt. Wirklich war scinc vorge«
sttigc Andienz bei Sr. Helligkeit eine fast zweistüü«
dige. und der Staatssekretär Kardinal Aulouelli vcr»
weillc bei Sr. k. Hoheit im Hotel Scrny weit über
die Zeit hinauS, welche sonst ein Artigkeitsbcsnch in
Anspruch nimmt. Man h?fft von dicscm persönlichen
Vcrkchic dcs Bruders Sr. sszilianischen Majestät mit
dem Kirchenobcrhmiplc und dessen erstem Minister
einen ucrsühnlichen Auslrag für die Spannung zwi»
schcn dcr ncapolitauischcn Regierung und ihrem
Klerus.

I n R o m ist am 22. d. M. am frühen Mor«
gen das Dach und dic Wölbung dcr St. Klara-
Kirchc eiiigsstürzt. Die Kirche war glü>F!lchcrwcisc in
diesem Augenblicke lccr und Niemand ist zu Schaden
gekommen.

Tchweiz.
Dic Untersuchung grgcn die im Canton Tessin

entdeckte F ä l sch crba n d c, die sich auf massenhafte
Fabrikation österr. Banknoten ucrlegt hatte, scheint
bccndct. Dic dortige Rcgicruug ist bcim Buudcsrathc
mit der Anfrage eingekommen, ob hicr ein Fall von
Vcrlcßung internationalcr Pflichten vorlirgc. dcrcn
Beurtheilung dem eidgenössischen Gcschworncngericht
übcrlragcu wcrdcn müßtc. Dcr Bundesrat!) fand, es
licgc lediglich ein gemeines Verbrechen vor, das so>
mit vor die tcssinischcu Gerichte gehöre.

Frankreich.
P a r i s . 24. Oktober. Was die französisch"

Generale betrifft, dcrcn Rückkehr dcr «Mcmitcur«
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meldet, so leioet der General Trochn noch innner an
seiner Wunde. Eine Kugel hatte ihin nämlich eincn
Theil seiner Wade abgerissen. Der General Mellinet
ist an bcidcn Backcn verwundet; dcr General Bos-
quct. dcr bekanntlich von einem Bombensplitter an
der Schulter verwundet wurdc, lcioet cbcnsalls. Or
wiro angeblich in Pan bci sciner Vlntter seine Gcnc-
sung abwarten.

P a r i s . 2il. Oktober. Die stürmische Sitzung,
welche der Conseil der Vorsitzenden znr Vertheilnng
der Ehrenmcdaillcn für oic schönen Künste am 2 i .
gehalten bat. soll folgende Rcsnltatc ergeben haben:
Für die schönen Künste sino im Ganzen 14 Ohren»
Medaillen bestimmt, davon 8 für die Maler, ^ für
die Sculptur, 2 für die Architektur. Von den der
Malerei bestimmten erhält Frankreich 4 oder 6. Eng>
land 2 . Belgien 1 ; möglich, daß die eine zweifel«
hafte noch Dcntschland zufäUt. Dagegen erhält Deutsch»
lands Skulptnr cinc Medaille, nnd dic französische
deren drei, Industrielle, welche die goldene Medaille
erhalten, sind dlirch ein Zirkular des General >Kom>
missärs Lc P l a y benachrichtiget worden, daß ihre
Artikel zu einer gemeinsamen, nutten im Schiff des
IndustrieoPttlastcs aufzustellenden Gruppe vereiniget
werden sollen, welche der Kaiser mw die Kaiserin
besichtigen werden. Dieser die Industrie chrendc Be^
such wird einen Akt der Echließungs «Zeremonien
bilden.

Großbritannien.
L o n d o n , 2>i. Oktober. Obgleich es, wie

brr „Glol'c" erklärt, cin leeres Gerücht sein niag.
daß die Negierung dcr vereinigten Staaten die Abbe-
rufung des britischen Gesandten in Washington. Mr,
Cyampton. verlangt bat, so darf man noch nicht
übersehen, wie schwirrig die Stellung dieses Diplo»
maten in Amerika geworden ist, nachdem seinc indi-
rekte Betheiligung an den Werbungen für dic Krim-
Armee bei dem Verhör cincs gewissen Hartz in Penn-
sylvanicn nachgewiesen wnrdc. Ob es noch sonstige
Diffcrcnzpunktc zwischen England und Amerika gibt.
darüber hört man mir vage Andeutungen. Mr.
Buchanan's. des amerikanischen Gesandten in London.
Auftütbalt wird nach einer Korrespondenz mi „Adver-
tiser" von kurzer Dauer sein. Seine Sendung habe
mir einen außerordentlichen Charakter nnd dic Lösung
gewisser Differenzen ;uin Zwecke gehabt; leider sei
dic i'ösung nicht in allen Fällen gelungen. Als fer>
nerer Ornno für Mr. Buchanan's angeblich bevor»
stehender Hcimkebr gibt man an. daß er, beim Rück>
tritt von Mr. Pierce, um die Präsidcntnr kanoidircn
wird. — Dic «Times" erwähnt von dem Allen kein
Wort, macht aber in ihrem Premier London eincn
rbcn so gewaltigen l'ärlil gegen Amerika, wie gestern
a.cgen Neapel, vorgestern gegen Oesterreich u„d vor»
vorgestern gegen Preußen. Aus dem Umstand, daß
die englische Regierung in letzter Zeit il»re Geschwader
l!l Westmdien verstärkt hat. oder wie es übertreibend
heißt, „daß cinc- gewaltige Armada zwischen der alten
und neuen Welt aufgestellt werden soll", zieht sie
den Schiuß, daß - die Küsten Irlands bedroht
seien. I>l vielen amerikanischen Häfen würden Fli-
l'ustier'Orpcditionen ausgerüstet, und ohne die Repu-
blik beleidigen zu wollen, stchc doch f?st, daß die
Regierung der vereinigten Staaten zn schwach sei,
nm solchem Unfug zu steuern! Hoffentlich gcltc die
Rüstung nicht den Gestaden Irlands, aber man
könne nicht wissen, und es dürfte nötl'ig werden,
daß die englische Flotte den Flibustiern das Auslau-
fen verbiete oder sie in der Mitte des Oceans ab»
s"ugr. England wünsche nichts sehnlicher, als mit
Amerika in Frieden und Freundschaft zu leben, aber
eine Maßregel wie die angedeutete, wäre unter Um-
ständen das beste Mittel, den Ansbruch eines Krieges
abzuwenden! — Hätte die „Tiinco" eine Besorgnis
für Cuba geäußert, so würde die Nachricht Plausibel
klingen. Aber eine britische Armada im atlantischen
Weltmeer zur Deckung Irlands — das glaube wer
i M hat; nnft »pir scherlsisscn es dem geneigten i/eser,
sich sclbcr den Kopf darüber zu zerbrechen, ob dcm
Artikel cin geheimer Sinn zu Grande liegt, ob er

ein Börsenpuff oder eine bloße Ausgeburt des spleen-
erzeugenden Herbstnebels ist.

Der „Globe" stimmt im Allgemeinen der „T i -
ines"-Ansicht über die Eristcnz gefährlicher Abcuteuer-
Schwärme in Amerika bei; bis zur Angst vor einer
Invasion Irlands kann cr sich aber nicht anfschwingcn.

L o n d o n . 26. Oktober. Der Herzog von
Cambridge besuchte uorgesteru das 5.'ager der britisch«
deutschen Legion in Shorncliffc und kam, um sich
über die Zustände daselbst besser unterrichten zu kön»
ncn, mit einem frühen Morgcnzng in Zivilklridcrn
angefahren. Der Prinz sprach sich über oic Truppen
und die Zustände im i!agcr sehr beifällig al ls, und
die Sorgfalt, mit der er sich um die geringsten De-
tails crknndigte, mußte den Wunsch des Offizierkorps
und der Mannschaft, ihn zum Obcrkommanoanicn zu
bckommeu, nothwendig erhöhen.

Die Königin hat auf Antrag des Kricgsmini»
nisters bei dem an« 2A. o. M. abgehaltenen Geheim-
rath cin ncncS Pcnsionirnngsdekrct unterzeichnet. Es
bezieht sich dasselbe auf die Hinterlassenen — Franc»,
Kinder, Eltcrn und Schwestern — aller jener O A
ziere, die im gegenwärtigen Kriege entweder im Kam
pfc fallen oder vor dcm Feinde Wunden davontragen,
die. nach Ablanf von scchs Monaten tö?tlich endigen.
Die Hinterlassenen haben in solchen Fällen die Wahl,
entweder die vorschriftsmäßigen Pcnsionsgchaltc zu
beziehen, oder sich ein für alle Mal eine Abschlags«
summe auszahlen zu lassen.

Si r Charles Napier trat gestern in einem Mee-
ting der Borongh (London, rechtes Themse-Ufer) als
Kandidat für die,durch den Tod von Sir W. Mo>
lesworth erledigte Parlamcntsstcllc auf. Das zahl«
reiche Auditorium nabin den alten Scchclden mit
ül'c-l'schn'cnglichem Enthusiasmus auf. S i r Charles
kam auf seine alle Vebanptuug zurück, daß der ge-
riuge Erfolg beider Feldzüge in dcr Ostsee lediglich
dem Mangel an Kanonenbooten brizumeffen sei und
daß man im nächsten Frühjalir deren 20l1 brauchen
werde, um Kronstadt nnd Swcaborg an den Leib
geben zu können. Er fand es trotz seiner Freund«
schaft für die Presse unangemessen, daß diese den
Stab über Generale und Adüuralc breche, ol'nc daß
die Regiernng letzteren Gelegenheit czcl'c. sich uor
einem Kriegsgericht zn rechtfertigen, was ibm und
auch General Simpson gewiß gelingen würde. Er
erklärte, leiner Partei angeboren, keinem Ministerium
dienen zn wollen, sondern seinem Pflichtgefühl zu fol>
gen. bei den Liberalen zn stthcn, uno für grhcimr
Abstimmung zu votiren. Er crklältc sich schließlich
init der Premierschaft iiord Palinerstons einverstanden,
oenn cr Iialte ihn für rine.i starkcn, kühnen Charak-
ter, der kcine". unrühmlichen Fricdcn abschließen werde.

Hchweden.
S t o c k h o l m , Mitte Ortobcr. Wie schon im

vorigen Jahre, so hat auch in diesem, und zwar dieß'
mal in gesttigerlem Maße, eine lebhafte Polemik in
der Presse mehrere Monate hindurch gedauert, dic sich
hauptsächlich um folgende Frage drehte:

Sol l Schweden dem Bündnisse der Wcstmachtc
bcitrelen, mid im Bejahungsfälle, zu welckem Zcit>
punkte und unter welchen Bedingungen kann dieß
für Schweden am vortheilhaftestcn geschehen? Und
welche Stellung soll Finnland, wenî  es den Russe»
entrisftn wordcn. einnehmen? Soll es Schweden
einverleibt werden, oder ein sclbstständiges Reich bil>
den? — Diese Frage» werben in einer kürzlich in
Stockholm erschienene» kleinen Schrift ausführlich ven-
ti l irt ; dieselbe führt den Titel : „Schw^ens Politik
mit Rücksicht auf den Krieg dcr Ncstmächtc gegen
Rußland, und die Frage über die Bildung Finnland
zu filmn sclbstständigl'n Staate." Diese Schrift ent-
hält theils gcsmnmcüc, bishcr in ucrschiedmen Zcitun>
gsn zc.strnlt gewesene Aufsäpc. theils aber alich die
cigeueu Ansichlcn und 'Rais îniements des Verfassers.
Die lcl)tgcdachtl!l lasscn sich ^irz also resumiren:
Schwcdens Politik muß diejenige Europa's sein, nam.
lich die. ein G'glugcwicht gegen Rußland zu bilden.
Dieß kann aber wohl nur dadurch geschehen, daß die
Drei nordischen Reiche, Schweden, Dänemark und Nor>
wegen unter einer genieinschaftlicheii Regiernng vcr>

cint werden und einen znsammenhängcnden Staat,
wenn anch mit Beibcbaltung verschiedener Staatsver«
ivaltungseinrichtungen, büden. Schweden kann nnr
gegen Nußland auftreten, wenn sich ein nordischer
Verein zwischen dcm skandinavischen Volke voranssr« .
hcn läßt und von den Weltmächten garantirt wird
— Finnland kann nicht ein für sich selbstständigee
Staat bleiben.

Donmlsürstcnthümer.
Aus K r a j o w a , 14. Scptcmbcr. gcht dcr k.

„Wr. Ztg." von Seite dcr dortigen katholischen Oe°
meinoc folgende Mittheilung zn! „Die Restaurations-
Arbcitcn an dcr hiesigen katbolischcn Kirche, zu denen
Se. k. k. Apostolische Majestät in erhabener Munifi-
zenz dic ganze aufgewandte Summe alls Allerhöchst-
ihrer Privat'Eawuille zu schenken gerlihten, sind nun
vollendet, und bereits ist dcr Eimvcihungs>Goltesoieiist
zelcbrirt worden. Nachdem durch dicsc Allerhöchste
Gnade unserem dringenden Bedürfniß nach einem
Oottcsbause abgeholfen wurde, so fühlen wir, die ka>
tl'olischen Gcincindcglicdcr, uns innigst bewegt, un°
scrn dcmülbigsten irärmstcn Dank für die nns aucli
in der Ferne durch Se. k. k. Apostolische Majestät
gewordcuc Hilfe öffentlich und abermals zu bezeugen.

Dank sei auch Sr. Erzclkn; ocm Hcnn FMi,'.
Grafen Coronini - Cronbcrg und dem Truppen > Divi^
sionar Hcrrn FMi.'. Ritter v. Macchio, durch deren
Bcfürwortnng lins diesc unschäpbare Hilfe zugewandt
wnrde."

Telegraphische Depeschen.
' K ö n i g s b e r g . Montag. Ein kaiserlich

russisches Mauifcst befiehlt untcr Ausschluß dcr Gou<
vcrncmcnts Psko<v, Pultaiua, Tschcrnigoff. Cbarloff.
Ekatcrinoolaw. Cbcrson nnd Tannen eine Relrutcn-
anshebung von je ll) Mann pr. Tausend in aücn
übrigen Thclll» des Reiches.

' P a r i s . Montag. Der ..Moniteur" meldet:
Herr v. Nendtland habe Sr. Majestäi dem Kaiser
ein Schreiben Sr. Majestät des Königs von Baicrn
übcrreicht; dic Hcrrcn Ministcr: von dcr Pfordtcn,
Bcllst und dcr preußische General Willisser hatten
Sonntags die Ehre, dem Kaiser vorgestellt zu werden,'
Geucral Canrobcrt ist nach Stockholm abgereist.

" P a r i s , :i0. Oktol'cr. Dcr heutige « Mc«
nitcur" mcloct: Die Differenz wegen des Vorganges
zu Messina ist durch eine Rote dcr neapolitanischen
Regierung, worin dicse ihr Bedauern über das Bc>
nehmen des Gouverneurs ausdrückt, beigelegt. Sechs
uno dreißig Flüchtlinge, darunter Viktor Hugo, sind
von Jersey ansgctricbcn iuor?cn. , ..--^

B e r l i n , : i l . Oktober. Dic «Köln. Ztg.«'et,?,
hält cine telegraphische Nachricht ans ^onooil v. 30.,
wonach H a m i l t o n S e y m o u r , ehemaliger engli«
scher Gesandtrr in Rußland, anstatt dcs i'ord W c st»
m o r c l a n d zum Gcsandlcn am Wicncr Hofe er-
llannt wurde.

A t h c n, 2tt. Oktober. Gegen das Klcpbtcii'
umwcsen wnrdcn energische Maßregeln getroffen. Die
Cholera lirrrschte noch «ins den meisten Punkten des
Königreiches.

— Dic nachfolgende telegraphische Depesche aus
Warschau vom 1». (üli.) Oktober wird uns mit»
getheilt!

„Nach einer ziemlich starkc» Demonstration (l'ci't
(!('>,m»!!5!,-:>!i'.») i'ibcr H^fi von Eupatoria auö ist rcr
Fein?. i» seincn Bcwcgungcn gegen seiucn linkcn
Flügel z,l bcdrobt. am l7 . (29.) Oktober wieder nach
Enpatoria zniückgrkchrt.

«Vor dcr Landzungc von Kinbnrn sind nur liO
Segel zurückgeblieben- An dcr Mündung dcs Bug
brfindcn sich nur 2 Dampfer und l> Kanonenbootc."

Laibach, 2. Novcml'cr.
Morgcn findct die Bcncfiz^Vorstcllunz 5cs lrcsf.

lichen Tenoristen Hrn. B ie l sch ink i ' Statt, dcr
hierzu die große Oper: „ R o b e r t o c r T c u f c l "
gcwählt hat. Dic Bclicbthcit dcs Bcnefiziantcn nnd
die gule Wahi lasscn einen sehr angenchmcn Abcnd
crwartcil.

Druck und Verlag von I . v. Kleinmayr H F. Bamberg in Laibach. — V c r a n t w ^ ^ ^ 3> Bamberg.



Börsenbericht
aus dem Abtnoblatte dei östcr lais. Wiener-Zeilung

Wicri 30. Oktober 1855, Mittags 1 Uhr.
Aliswürtigc Verläufe in Vank« und StaatStislnbahn-Aftie!

k i l l ten nachthcili^.
B^ i l l -A l t i .n cziilgcn bis 998 zurück, crhrltcn sich übc

wicbcr auf ^005.
Staatöeiscnbahn-Nttitn eröffneten 335 ' / , u»d brückten sicl

diö 3 ' l l '/,.
Tt'iat«)-ssffcltcn warcn flst.
5"/„ M l ta l l . zuicht 75 ' / . .
Nalimnil-'Alllrhcn 76 ' / . .
V'chftl a!>< 9i^ul>!.'urs!ii für zum Verlause l>creingescnd»t

Altisn dlgllnt und um ' / , p(,»t. hrl,'cr.
H>.'ld schr gcsllcht »u:o fail um 1 pft't. l'i'hsv.

Alüstcrsam Ü4'/<- - Augsburg l l ^ - - Franssur
l l ' ^ V , -^ Hanil'iirg «3. — 6ivl',li',' —, — ^ondrli N.7

Etaatsschuldvti schveibungen zu o "/« ^»' ^ ' '̂ »
dttlo .. 4'/.'/.. «5'/.-«5'/.
dttto .. 4 7, ÜU'/. - 5 " ' / .
d,tto „ 3'/« 45 45 ' , .
dctto . „ 2'/,'/. 37-37'/.
dctto ., IV. l^'/.-^5
dltto ^ U, .. ä"/. »5-8«

NatilMtU-Aill.'s'ln ,. ^'"/. 78 7."?^' / .
Voml'ard. Vlncl. Anlch,» „ 5'/. ttl - V3
<ÄrundsNllast,'ObIig, N. O.ss.l. zu s» "/. 77 7? '/,

d,llo andfssr Krolikind.-r 5 '/^ «7 '^, - 72
Wloggnihsr Oblig. m. R. z» 5 °/. ^2 - i ,2 '/,
Osd.l>lurgsr bctto dettr ,. ü °/« U0'/. - i>i
Pl!,lttr lltto dltto ., ^'/« l>2-i»2'/.
M>ii!ä!,dcr d.'ttli drttl) « 4'/« 89 /, —!»0
rottnic'Nnllbf» vom "»ahr, l^:N '^« -22!»

detto d>ttli 1«39 l<«'^. l i t t ' / .
dlltu dello l « . ^ st« '/.. - W "/..

Banl^O^igatioioil zu 2 '/, ' / . ">3 '/, - 5 4 ' / ,
Vuns-M,.!, Pr. Stuck 1002 -1U04
O<!fo»N'tlba>is'?<s<icii ftl) ^«9 ' / ,
^llti.n 5l l l. f. priv. österr. StaatSl

U,scn^ih,n,tssllschi,f< ,̂ n 200 st.
odcr üul» st,-. 33^ t ' , . - : n : t '/̂ .

^mdh.ih!,' Ällisu 2<N '/. - 2 0 ^ '/.
Budwtis^luz-^uiundner 225 - ^W
^l,'ßl'urg'li)N!. ^is.üt', l . Emlssil'» l 8 - 2 0

l>rlto 2. „ »iitPll,'rit H.>—30
Dampschiff'Äkli,» i>27-ü->«

deltl, >3. (lniissiol! 5,l3—51^
d,tto r.z Llou>' .'iUi-^o»»

WllUcl'Da!!,pf!»iil,,'Alti,n U8-ll»tt
P^si!)fr K.ttlublmts!!' '>!lt!cn »»2- ä^
Lloyd ^rim'. 0 ^ i „ . (in Hil l ' ,,) ü ' / , «U - l'U
Nordbchn dctto H'/. 79-t<0
Gll'g!i!:!p.r d.'lto ^7« 73 7^
Donau.Dampfschiff-Oblig. .^",. 7U-d<»

<H,lcrh,'zy 40 sl. i!^', 7" ' / , "?>
Wmtisch »lahmes. 25-25 '/.
Walöfltiu'fcht „ 2 4 - 2 4 ' / .
.lilqlrvich'schc ^ tl> 1 0 / .
Fürst Salm „ 4̂ »—4l) '/<
.«. s. vollwichtig, Du^tcn-'.'lgi'c ^ — l « 7.

Telegraphischer KurS - Vericht
der StaalspapU'lc vom 31 . Otl l 'b»r 1855.

Vt.illtzschuldvsrschreibungtn . zu H M t . st. in ttM. 75
dctto auS der 0ia!,onal-sln!tihs ^u 5 7 . st. in »<> .̂ ?« 7/8

2)c,r>,-li»n >n>t Vorlesung v, I . 18ü4, füi «00 ft- »«I!/«
Al!ill:'mll.-Obl!gc,t. anderer Krrniändtr zu 5 °/, «8 t/,5
Äcmk-Altls!, pr. Stuck 1002 ft, in <5. M.
Vlltien der Kaiser FsrlünnlidS'Nordbahn

zu U»00 ft. (5. M 3W0 fl m C. M.
Mtlsi! dir üi^'lr, Donau-Dampfschifffahrt

zu üUU ft.CM . ü!i» fl. in l l . ^ .

Wechsel. Kurs vom 3 l . Oktober 1855,
Nmsicrdani für l(w Holland. Guld., Rthl. 9.̂  >/H ^ Monat
^ugl 'dl i r^ für <<X> Olilden l§!lv. ^1u!d. l l ^ ^ llso
Frankfurt a. M . (für l2U fi. südd. ^cr-

ein«5-Währ.i»l24 l /2 l i . <uiß,Guld.) 112 3/4 Vf. 5 Monat.
Hamburg, süi l«0 Mark Bainl', Oüld.» 82.7/8 « Äional,
London, i»c 1 Psüud Sttrlmli, Vuldin 1 l-6 3 Mimai.
Mililond. für 300 Ocft.rr. i!in-. Guldcn 112 V8 2 !^o».tt.
M>>rftil!.', für 300 ^r.infcn, Gulden 13» ?/« 2 Monclt,
Paris, für .<»» ^r,u>fcn . . Gilldcn «32 2 M,nal.
Bukarcst, für l Hulrcu . . . ^»r» 24U l/2 31 3. Lichl
K. K. vl,'IIw. Münz-Ducaten . . lU pl. ^»ul.'A^ic'. W.nc.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e von, 3 l . Ok tober 1855.

Vrief. Gcld.
Kais. Munj-Dukatcn Agio . . . . i v 1«)
dctto Rand- dstto „ . . . . 181/2 18 l/8
N('.̂ l,'lsonS't>or , . . . . l<.55 8,54
Soiwrainsd'or „ . . . . ls,.ij0 «5.28
ßrildr.chsd'or „ . . , 9,l» l) 4
Prcußischt ^ ^ . . . . 9.2«; N.24
En l̂, Sovc î̂ ii,' „ . . , , X,!^ ii.lH
Ruß, Inlplriall „ . . . . ü l ! ».» >2
Doppie ., 3 4 , / ^ . ^ , 2
Silbcragio l5 l5

Fremden-Anzcigc
der hier Angekl,,nmrnen ,,ud Ilbsscreistcl»

De» 27. Oktober ,855.

Se Ex^lle,,< G!c)f v, Soull ira,,, k. bel^, Gcsclüdle,
— Hi-, Franz r. Valmal, i»i, t. t. öielilcimlU, li„d —
Hr. Etmaid de Mohreiih.'!»,!, k. rüss, C'ökadrons-Ches,
r>on Wi . l i »ach Vcn>.'d>g, — Hi', Wladiinir Iakowlof,
k. r»ss. KylI.'g,c!,.Rach, — Hr. Mo l iß P ra^ r r , Di-.
der Ml 'd !^ ! ! , luid — i ' . Ada»» Mal i^o ld , Prov!»zial
d.-.' N^delntoristen.Kottg'.'fgatio!!, vo» Ti^'st «ach Wie».

— Hr WÜHelm l', Valinagini, l'. k. H.nipcman», —
Hr. Daniel Hemdölfvr, Fadrir^besitzcr, und — Hr.
Julius v. Valinag!!!,', Bcsißcr, von Wie» »ach Fiume,
— Hr. Chevalier Agripoülc, t. rust. K^pic.ui, u„d —
Hr. ?Nê a»der Chevalier l)<e>vliri°ti), lliff. Privalicr,
?on Wic» »ach Tiiest. — Hr. Irs^f Loieoz, k. k
Professor der Natlirgsschichtc, s îlunc (^artili, p?n
Halzbing nach Fiume. — Hr. Tims Koptisch, Kauf-
mc>il» , von Giaz »ach Maiand. — Hr. Demeteî
Giaüelli^, B.sltzer, voü Or<ij »ach Trilst.

Der, 28. Hr. C'mico Coine dell.l Circe 5i Do.-
jola, Gesal!dcschafti<'All̂ chc' , rcli Touilio nach Wie,,.
— Hr. Bar?« Adsallrici', Giil5bcs,ßei, i'oü Graz, —
Hl . Iarob Hoivach, Direktor dei ^«'i^icüs Kol'gre^alioli,
rc>ü Tiiest liach Zilli — Hi. ^lütoliio Biachi, Fc,l.ii.
kant und Kaustiiain», von Wien »ach Cotlio. — Hr
Franz r>. Hoheusttrn, k. k. Iiigeüi.lirS.-AMeiit, vo»
Üiiarblii-g nach Triest.

Den 29. Hr. idaivi, Airc>ll?l, s. k. F.-ldlNAschall-
i,'iel!lc!!a»l, — Hi'. I fa^t Ed. F.'î eisa, Balltier, — Hr.
l'. »Ddilo Bayth de Baumgarieti, Oldens» Pioviil^ial der
baimherzigen Brüdei, — Hr, ?. Boigias Bursür, Piuo.
Sekretär dcr bailliherzi^en prüder, ro» Tr^e^ „ach
Wie». — Hr. M. W. ^i i idi»^, k. belg. Berglveiks
Direktor, oo,'. A^ordo nach Wien. — Hr. Anton
Nitlec v. Gliicenberli, Forst« ach, von Graz nach Blei.-
'.'erg. — Hr. Alois Martello, t. k. Eisenbahn - Vi,;e-
Direktor, von Wien nach Verona, — Hr. kudwia
Giöbl, k. s. Polizei ' Koninn'ssar, und — Fr Iosefa
Gojani di S t . Giorgio, Gutöbesiyeli», von Oiaz. —
Hr. Rudolf Ritter 0, HoiadiMl , Gutsbesitzer, ui.d —
<̂ >r. Andieas v. Sprecher, schn^iz. Negieluugsvaih
und Kommandant, von Wien nach Trieft. — H>'
Franz Kult, t. k. Gymoaslal-Professor, von Prag nach
Holz — Fr. Klara Najmayer, Hos'rachS - W<l>v»', —
Fr!, v. Munch Bellilighcnisen, Konfeien^raih^Tochter,
oon Gra^ nach Tr,est. — Fr. ^ l e^ l i i e Deimcii
covich, Rittnieisteis-Aatlin, vc'ii Wien nach Padua, —
Hr. Josef Kraner, Al'chilekl, von Adel?derg nach Prag,

Sprach -Unterricht.
Dlc t)«.'l)i,' k, k. L^Nldeblegilrung t)^t m>t

Verordnung vom l 2 . Okr^>.r l. I . , 3. l ? W l ,

dem Unttrzeichnctei, die Bewilligung zl»r Vröff^
liuliss cilnr sranzösi'schcll und englisch.« Sprach:
schule l)>cr in L.iihach ettheilt.

Der U'ttri-vicht findet
in der eng l i sche» , S p r a ci) c 2 M a l ,
i n der f r a n z ö s i s c h e ! , Bp i> ach <> ^ M ̂  l
wöchclillich ftc.qen masiiglö, monatlich uorhinein
zu clttllä,tc„0r6 Honolal' S t a t t , und zerfallt
i,i zwei 'Adlh^lungcn:

«. Abtheilung f,ir Anfansscr,
umfallend: Die Ausspr.ichc, daö i^.stN^ dil'

Etymologie und cir.en Tl)eil der E r M ^ r mit
mündlicher und schriftliche: Uet'ung und ?ll«f.
gadcn.

»?. Abtheilung für Geübtere,
umf. issind: Die vollständige S y n t a x mi t gram.'

mat,k^lischcr und lu^iscter Ana lyse , freiem

mündlichen und schriftlichen Gedankenausdruck,

3 t y l , Korrespondetiz und ö.k türe , mi t Z u -

gnind.' leguilg eines klassschen Werkes , die

I l i o r a l i t ä t und B i l d u n g der Eleven berück«

sichtigen d.

Zur Anwchnu- lg d.s Unterrichtes ist Iederc
m n l n be fäh ig t , d>r d.)ä zwölfte Lebensjahr
zurückgelegt und aUgcmeine d.lltsche Echu ld l l -
diü'g r l l ang t hvN,

Die ! '. ' I ' . Nest^kcill'udcn werden hicmit
eingel^dl'i', sich zur ^. thci l ig l i i ,^ an diesem Un<
t>lrichte, welcher am 5». November l'eqinnl, in
d.r Wohnung deö Unterzeichneten: N.uer Mcilkt
Nr. l ? 2 , ersto: Stcck (,m Dr. Odlak'jchen
Hause), Dinstag, M>tllvl?ch und Saitistag run
2 '/2 dls 3 '/^ Uhr gefälligst vornnrken lassen
zu wollen.

Karl M Tcubcl,
gcprsifl»r P^d^^cg und ssrplüftlr ^elircr dcr
src!n;östschcn und cn l̂ischcn Sprache, dcr^it

Lchrer ^n dcr hilstgcn H^üdel^sch'ill.

Z. 98(1. (3) ^ ,

1^»«. .^ i l lR.^"» urnlnnli.'iclx! A5<»ll»»>» Ü^NkTl» ^ ) i^i, v<iu inir !>ul c!,«!i»i><:l!»:!n VV<^<! uiil,»:>,̂ u<-I,!, oixl «u,<;

?«uf;ui!^ ^e«c>uu>:>» ^«rcl , !U, <!»5,< l lur r ! , i iü uic.l,t inl>- m» ,»^u<x , .<il>ucl. >,, üucl» ein ?)»'U««'l»l!»»»'«'» uucl »»»>
j r<^««l«>»»^« ttrlui^»u^5. u»,l t«I,l,Äll,!l!^<i,>!!^ l >l,r /5!»l,„>' «uc^ <!«.< /,»!ill!!<-!<i<'l!<?<: ttüliiolll v.l,ls>«, <,!»« icl i »« ,? !l
<i, <: i !!,/!< <! ,» , u l, , ' r z; « m n e l l l <: N l< i's,> l, i-,, » ̂  <.'>l 5 ^ !> p « n> ̂ , < ̂  l> l ,'»l I x i i n n . I^il.-'i': nll»:<>!,i!l ller ^V . , l l i .

3 , <«« , c>) ^,

Ilanscr Buttermaschinen
nach L a v o i s y , die sich bel dcn P io^ 'n in der Pariser ?lu^stcllu'.ig ebenso vortheilh^ft be-
wählten, wie schon längere Zeit hindurch in der Praxis, und in wenigen Minutcn ausgei,eläm.te
Butter mit vollständigsr Ausnutzung des Rahms oder der M,lch liefern, empfi.hlt ?,u l<> Pfund
Butter auf ein M a l :> 15 T h k . ( ' ^ 2 ^ si, Zwanziger) in vorzüglicher 'Ausführung und mit
Gebrauchsanweisung

die Fabrik lan^wirthschaftlichcr Maschinen
roi, l ) , . W i l h e l m Ha»»«, in l! < i p z i g.

3. »674. (2)

»«m G Uhr Albends
erfolgt im f. f. Vauko - Gebäude iu Wien die erste

bei welcher G u l d e n H l 65 A J A W. W . gewonnen werden.

Die Anschlagzettel bci den Verkaufs-Lokalitäten machen ersichtlich, wo noch Lost vo«
allen vier Classen zu haben sind.


